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Grossberzogtum Waden .
Ernennungen , Zersetzungen, Zurntzesetzungen rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklasse »» 23 : lis 2 ^

sowie

Ernennungen , Wersetzungen rc.
»um nichtctatinäßigen Beamten.

Aus denr Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Augelegenheiteu.

— Staatseiseubahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Bahnsteigschaffner :
Bureaudiener Karl Flamm in Freiburg .

Etatmäßig angestellt :
die Bahn - und Weichenwärter :

Hieronymus Betzwieser
Bernhard Halk
Wilhelm Hornung
Martin Käfer
Heinrich Kreß
Wilhelm Martin
Leo Öchsler
Karl Schillinger
Paul Schneider
Friedrich Staubitz
Otto Waldraff .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bahn - und Weichenwärter :

Ernst Brenneisen von Haltingen
Gustav Beit von Neudorf
Joseph Gnädig von Überlingen a . Ried
Joseph Benz von Reichenbach .

Versetzt :
Stationsvorsteher Adolf Günth in Waibstadt nach Weisenbach
Stationsvorsteher Wilhelm Schuhmacher in Enzberg nach

Peterzell -Königsfeld
Stationsvorsteher Ludwig Schwab in Lenzkirch nach Enzberg
Stationsaufsehcr Ludwig Leutz Mt Hoffenheim nach Kuppen¬

heim
Stationswart Adolf Gihr in Hegne nach Kirchcn-Hausen.

Zuruhegesetzt:
Bureauassistent Wilhelm Löffler in Freiburg
Wagenrevident Georg Schenk in Heidelberg , unter Aner¬

kennung seiner langjährigen treuen Dienste
Wagenrevident Georg Hofsmann in Heidelberg , unter Aner¬

kennung seiner langjährigen treuen Dienste
Bahnwärter Ambros Kölble, unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen treuen Dienste.

Gestorben :
Weichenwärter Wilhelm Männle in Appenweier.

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unt- rrichts .

— Katholischer Oberstiftungsrat . —

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Schreibgehilfen Friedrich Stirm und
dem Diener Adolf Kaiser beim Katholischen Oberstiftungsrat .

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriulns des Innern .
Übertragen :

dem Aktuar Franz Engesser von Überlingen eine nichtetat -
mätzige Aktuarstelle beim Bezirksamt Sinsheim .

Zugeteilt :
Nevisionsgehilfe Albert Weinschenk in Müllheim dem Bezirks¬

amt Wolfach
Revisionsgehilse Joseph Ruf bei der Ortskrankenkasse Pillingen

dem Bezirksamt Waldkirch
der nichteiatmätzige Aktuar Peter Ehret in Mannheim dem

Bezirksamt Lahr , die beiden letzteren zur Aushilfeleistung im
Revisionsdienst.

Versetzt :
Aktuar Friedrich Kupfer in Lahr zum Bezirksamt Engen
Aktuar Hermann Löchert in Konstanz zum Bezirksamt Lahr .

Zurnckgenoinmen:
die Versetzung des Schutzmanns Stephan . Leuthner in Heidel¬

berg nach Karlsruhe .
Zuruhcgesetzt:

Amtsdiener Michael Wegert in Lörrach.
Entlassen auf Ansuchen :

Schutzmann Andreas Jörg in Mannheim .

— Großh. Landesgewerbearnt . —

, Zugcwiesen wurde :
Maler Otto Leide ! als Hilfslehrer der Gewerbeschule in

Karlsruhe .
— Großh. Verwaltungshof. —•
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Anton Panter , Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt
Jllenau .
— Obcrdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —

Die Bcamteneigenschaft verliehen :
dem Landstraßenwäcter Philipp Jakob Buhler in Schiltach.

Zuruhegesetzt:
Zeichner Karl Maisch bei der Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit.

Entlaffrn :
Landstraßenwärter Karl Harter in Rippoldsau wegen Kränk¬

lichkeit.

Ans dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzer».
Etatmäßig angestellt :

Kanzleigehilfe Joseph Schildhorn bei der Staatsschuldenverwal¬
tung unter Verleihung der Amtsbezeichnung Kanzleictssistent.

— Zoll- und Steuerverwaltung. —
Zuruhegesetzt

mit Entschließung des Großh. Ministeriums der Finanzen :
der Grcnzaufseher Julius Kanzler in Leopoldshöhe.

Auf Ansuchen enthoben:
der .Finanzassistent Karl Nägele in Achern .

Gestorben :
der Untererheber Simon Lorenz in St . Wilhelm.

Iincrnziell 'e Wunöscharr.
-m - Frankfurt , 30. Juni .

Bei her geringen eigenen Initiative , welche die deut¬
schen Börsen gegenwärtig erkennen lassen , ist es nur na¬
türlich, daß sie äußeren Einflüssen mehr als sonst zugäng¬
lich sind und daß die Verflauung in Wallstreet auch bei
uns in stärkerem Maße ungünstig einwirkte . Hirzu kam,
daß im Verlauf der Monatsabwicklung vielfach Material ,
das sich in schwachen Händen befand , durch Zwangs - und
Selbstexekutionen an den Markt kam , das bei dem gegen¬
wärtigen Mangel an neuen Käuferschichten nur zu erheb¬
lich niedrigeren Kursen Unterkunft finden konnte . Im
großen und ganzen hat indes die Ultimoregulierung einen
normalen Verlalif genommen und Geld war bei 51/ «
Prozent reichlich vorhanden. Man glaubt , daß nach dem
stattgehabten Reinigungsprozeß die Marktverhältnisse
jetzt wieder als gesunde anzusehen sind und daß bei einem
weiteren Anhalten des flüssigen Geldstandes sich bei dem
teilweise stark gewichenen Preisniveau bald wieder leb¬
haftere Kauftätigkeit bemerkbar machen dürfte . Die
Nachrichten aus den Jndustriebezirken sprechen durchweg
von einem ruhigen Geschäftsgang , lauten indessen ver¬
hältnismäßig günstig . Die Verhandlungen wegen Grün¬
dung eines neuen deutschen Roheisensyndikats scheinen
sich auch länger , als man noch vor kurzem annahm , hin¬
zuziehen . Hüttenaktien wurden daher in größeren
Posten abgegeben und einzelne derselben erlitten beträcht¬
liche Knrseinbußen.

Der Ministerwechsel , der sich gegenwärtig im Reiche
und in Preußen vollzieht , wird von der Börse günstig
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beurteilt , insbesondere insoweit, als es sich um die Neu¬
besetzung des Finanzministeriums durch den seitherigen
Bürgernieister von Magdeburg handelt , in dem man
eine für dieses Ressort ganz besonders geeignete Persön¬
lichkeit erblickt . Man erhofft von ihm , daß er bemüht
sein wird, , eine Besserung inbezug auf die ungünstigen
Verhältnisse unseres deutschen und preußischen Anleihe¬
marktes herbeizuführen und die Spekulation gab dieser
Ansicht dadurch Ausdruck, daß sie zu belangreichen Käu¬
fen in heimischen Fonds schritt, die eine Kursbesserung
im Gefolge hatten .

Die an der Newyorker Mittwochsbörse bekannt gewor¬
denen Entscheidungen der Interstate Commerce Commis¬
sion, wonach bei einzelnen amerikanischen Bahnen die
Frachtsätze bis zu 25 Prozent ermäßigt werden müssen ,
führte zu einem derouteartigen Kursrückgang in Wall¬
street, wobei namentlich die Shares der westlichen Bahn¬
linien in Mitleidenschaft gezogen wurden . Da bei den
niedrigeren Frachtsätzen auch die Kaufkraft der Bahnen
geschwächt wird , wurden auch Steelwerte stark von der
Baissespekulation attackiert und verloren etwa 3 Dollars .
Da anscheinend das deutsche Kapital gegenwärtig in stär¬
kerem Maße an amerikanischen Werten interessiert ist , ist
es nur natürlich , daß die scharfen Kursrückgänge in New-
york auch bei uns eine stark deprimierende Wirkung aus -
iibten und weitere größere Preisherabsetzungen im Ge¬
folge hatten . Im weiteren Verlaufe trat etwas beruhig¬
tere Auffassung ein . Namentlich konnten Montanwerte
eine leichte Erholung erzielen auf Berliner Meldungen ,
wonach in der Quotenfrage für das Roheisensyndikat mit
der Niederrheinischen Hütte eine Verständigung auf Basis
von 160 000 t Beteiligung erzielt worden sei.

Banken lagen still und sind wenig geändert . Von
Bcrgwerksaktien stellten sich niedriger : Bochumer 6,
Deutsch Luxemburger 5,90 , Gelsenkirchener 6,60 , Harpe -
ner 9, Phönix 6 , Laura 3 Prozent , höher : Kaliwerke
Aschersleben 3 Prozent . Von sonstigen Jndustricwcrten
gewannen Moenus unter Berücksichtigung des abgegan¬
genen Bezugsrechtes etwa 9 Prozent , während Bergmann¬
werke 9 , Browne Boveri 9% , Schuckert 8 , Siemens und
Halske 7 , Badische Anilin 9y2 , Frankfurter Gasgesell¬
schaft 9 , Kunstseide 7,60 , Kleyer 8 Prozent einbüßten.
Auch Schiffahrtsaktien lagen schwächer. Hamburg - Ame-
rik. Paketfahrt verloren 4,10 , Norddeutsche Lloyd 2,40
Prozent .

Privatdiskonto 3f^ Prozent , Fonds wenig geändert.

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
stst In der Sitzung vom 10. Juni berichtete Herr Prof .

Or . L. Wühler : „über die explosiven Eigenschaften der
Knallsalze und Azide". Er erläuterte zuerst den Begriff
der Jnitialzündung und definierte die Jnitialwirkung als
Funktion von Gas - und Wärmeentwicklung sowie Deto¬
nationsgeschwindigkeit, bei genügender Anfangsgeschwin¬
digkeit des Explosivstoffes, damit nur geringe Mengen
desselben nötig werden . Das langsam verbrennende
Trinitrotoluol wird nach des Vortragenden Vorschlag zur
Ladung für Zünder erst brauchbar durch Beschleunigung
seiner geringen Anfangsgeschwindigkeit vermittels Zün¬
dung durch eine kleine Ladung von Knallquecksilber . Nur
das letztere wird daher als Jnitialzünder bezeichnet . Vor¬
tragender hat in dem Kupferoxydul - , Blei - , Quecksilber¬
oxydul- u . Silbersalz der Stickstoffwasserstoffsäureausge-
gezeichnete Jnitialzünder erkannt , die durch größere An¬
fangsbrisanz vor dem Knallquecksilber , ebenso wie durch
geringere Empfindlichkeit, ausgezeichnet sind , und das¬
selbe ersetzen sollen . Man ist dadurch auch in der Lage,

die sehr unempfindlichen wettersicheren Sprengstoffe im
Bergbau , wie das ebenfalls sehr unempfindliche gegossene
Trinitrotoluol in Minen und Granaten , mit größerer
Sicherheit zünden zu können . Das Knallsilber der Knall¬
erbsen zeigt infolge größerer Anfangsgeschwindigkeit
größere Brisanz und Jnitialwirkung als das Knallqueck¬
silber , ist aber unempfindlicher als dieses gegen den
Schlag des Fallpendels wie gegen Temperaturerhöhung .
Das vom Verfasser dargestellte Knallnatrium erscheint
durch den scharfen Knall „ explosiver" , doch ist es weder
empfindlicher als Knallquecksilber , noch brisant , zeigt nur
große Anfangsgeschwindigkeit der Reaktion , anders als
das Natriumazid , das kaum beim Erhitzen verpufft . Tie
erwähnten Schwermetallazide dagegen sind ganz außer¬
ordentlich brisant . Ihre für gewöhnlich geringe Empfind¬
lichkeit kann sich bei großen und dicken Kristallen bis zur
Selbstzersetzung steigern , sei es durch Auslösung der
freien Energie infolge Kriftallspannungen durch Tempe-
raturverändernng oder differenzierte Festigkeit in .den
verschiedenen Kristallrichtungen . Diese Selbstzersetzung
wurde daher nux bei den löslichen Aziden des Queck¬
silberoxyds und Bleis beobachtet , nicht bei dem .des
Kupfer - und Quecksilberoxyds . Basische Azide wurden
hergestellt und als weit weniger brisant und viel unemp¬
findlicher gefunden und können daher das Knallquecksilher
in Zündhütchen und Flobertmunition ersetzen. Die Zer¬
setzung des Silber - , Blei - und Mercuroazids im ultravio¬
letten oder Sonnenlicht unter starker Gelb- bis Braun¬
färbung findet nur oberflächlich statt , sie ist wie bei den
photographischen Silbersalzen wahrscheinlich durch fein
verteiltes Metall bedingt , das unter Stickstoffentwicklung
beim Mercurosalz als feine Tröpfchen sichtbar wird .

Der Vortragende führte die Wirkung aller besproche¬
nen Knallsalze durch Explosionen kleiner Mengen vor ;
wobei , wie der Vorsitzende im Schlußwort besonders be¬
tonte , die ruhige , vorsichtige und sichere Art des Experi-
mentierens mit diesen gefährlichen Stoffen sehr bemer¬
kenswert war .

In der Sitzung am 24 . Juni , der auch Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog beiwohnte/ berichtete Herr
Privatdozent Or . Sieveking über „neuere Beobachtungen
über die Radioaktivität der Badenxr Thermen " . Der
Vortragende betonte in seiner Einleitung , daß die Radio¬
aktivität der Quellen in physikalischer und medizinischer
Hinsicht Interesse beansprucht. Ein Zusammenhang der
Aktivität mit der - bewährten Heilkraft besitzt eine gewisse
Wahrscheinlichkeit , muß indes erst durch praktische Erfah¬
rung bestätigt werden.

Dies ist eine Aufgabe der Ärzte, bei welcher die Bei¬
hilfe des Physikers und Chemikers wertvoll ist . Im
Verlauf der Untersuchungen, die der Vortragende in Ge¬
meinschaft mit Herrn Geheimerat Engler ausgeführt hat .
und die eine Fortsetzung früher veröffentlichter Studien
bilden, haben sich eine Reihe von neuen Gesichtspunkten
ergeben . Zur Vermeidung von Verlusten in den Leitun¬
gen der Quellen und beim Einlauf in die Wannen sind
bereits erprobte Vorsichtsmaßregeln anzuwenden ; die
Verluste sind gemessen und auch die Herabminderung
teilweise nachgeprüft. Die lokalen Verhältnisse der ver¬
schiedenen Quellen, Austritt , Wassermenge und Tem¬
peratur bedingen die jeweiligen Maßnahmen . Weiter
berichtete der Vortragende über Versuche , die mit den
stark aktiven Badener Quellen , speziell der Bütt - und
Murquelle , ausgeführt sind und das Eindringen der
Emanation in die Körper , sowie die Ausscheidung be¬
handelten. Es sind Luft - , Dampf - und Wannenbäder
von hoher Konzentration genommen worden und dabei
ist im wesentlichen die herrschende Anschauung bestätigt,

daß der größte Teil der Radiumcmanation durch dir
Atmungsorgane ausgenommen wird . Nur ein geringer
Bruchteil dringt durch die Haut ein . Individuelle Ver
schiedenheitcn 7 der Versuchspersonen erschweren diese
Messungen. Am besten gewinnt man Aufschluß übe
diese und ähnliche Fragen durch Anwendung künstlich
aktiv gemachten Wassers ; man kann die aus radiumhab
tigen Erzen entweichende Emanation bis zu einem be¬
stimmten Sättigungsgrade in Wasser lösen und gewinn!
so sehr hochkonzentrierte Aktivität . Es wurde ein dazu
geeigneter Apparat vorgeführt . Im großen wird in
Bad Kreuznach der dort reichlich vorhandene Quellsinter
zu gleichem Zweck verwendet. Es werden ferner aus
demselben starke Präparate , sogenannte Radiolpräparaw
gewonnen, die in der mannigfaltigsten Form therapeu
tische Anwendung finden . Herr Apotheker Or . Aschoff
Kreuznach hatte die große Freundlichkeit , solche Prä .
parate , die großes Interesse beanspruchen dürfen , zur
Verfügung zu .stellen . Zum Schluß berichtete der Vor¬
tragende über die weiteren Aufgaben der Untersuchung
und über die Ansichten , die über den mutmaßlicher .Radiumvorrat der Erde , welcher viel größer ist, als uv
sprünglich angenommen , herrschen .

Nach dem Vortrag , an den sich eine lebhaft geführt,.
Besprechung angeschlossen hatte , fand die satzungsgemäße
Mitglieder -Hastptversammlung statt . Aus den Berichten
des Schriftführers ; und des Kassiers ergab sich ein sehr
günstiger Stand über Mitgliederzahl — 266 — und
Finanzen des Vereins . Am Schluß machte der 1 . Vor¬
sitzende, Herr Geheimerat Qr . Engler , der sein Amt seit
14 Jahren führt und dessen rastlosen Bemühungen die
glänzende Entwicklung des Vereins in dieser Zeit zu
verdanken ist, die Mitteilung , daß er sich mit Rücksicht auf
die sonstige stärke Inanspruchnahme seiner Arbeitskraft
genötigt sehe, Pen Vorsitz niederzulegen : leider war er¬
trotz allseitiger , mehrfacher Beniühungen nicht zu be¬
wegen , seinen Entschluß zu ändern . Herr Geh. Hofrat
Or . Lehmann wurde darauf zum 1 . Vorsitzenden und
zum weiteren Vorstandsmitglied wurde Herr Geh. Hof¬
rat 1) ' . Haid gewählt.

Litevcrtrrv .
J .N . U . „ vidier: Die Kausalität als Wegweiser durch die Phi¬

losophie zu einer praktischen Weltanschauung . G . Braun
scher Verlag , Kürlsruhe . Preis M . 1 .80 .

Es scheint nicht nur erlaubt, ,sondern geboten, auch in einem
Blatte , das sich »sticht ast Fachphilosophen, sondern an das all¬
gemein gebildete iPstblikum wendet, auf eine so bedeutsame Er¬
scheinung nachdrücklich hinzuweisen , wie sie das vorliegende
Merkchen darstellt ; ein Merkchen , wenn man es nach dem Um¬
fang seiner 67 Seiten , ein Werk, wenn man es nach der Tiefe
und dem Reichtum seines Gedankengehaltes beinißt . Eine
Untersuchung des obersten Denkgesetzes , das uns auf dem Wege
nach der Wahrheit leitet , eine Darstellung dieses Weges, einen
geschichtsphilosophischen Überblick und endlich die Entwicklung
eigenster metaphysischer Gedanken und Überzeugungen, so ge¬
waltigen Inhalt in so gedrängter Form auszuprägen , konnte
nur einem scharfen Denker, nur dem treffsicheren Stil des
Verfassers gelingen. Schon diese prägnante Form der Dar¬
stellung größten Inhalts empfiehlt das Buch einer Zeit , die ,
wenig Zeit und doch philosophische Vertiefung so nötig hat.
Warum aber Julius Fischers Philosophie ganz besonders wert¬
voll für den gebildeten Laien ist , das liegt an der durchaus aufe
Praktische gerichteten Grundstimmung dieser Philosophie.

Zu einer kritischen Würdigung des Werkes ist an dieser
Stelle nicht der Platz ; nur einige Andeutungen des Gedanken
gangs können im Folgenden gegeben werden . In einer Be¬
sprechung des Julius Fischcr 'schcn Werkes, die an Philosophe,
von Fach gerichtet wäre , müßte insbesondere auf die originelle
Darstellung der Geschichte der Philosophie am Leitfaden der
Kausalität hingewiesen werden, gezeigt werden also, init wel¬
chen Mitteln und mit welchen Ergebnissen die großen Philoso
phen der Vergangenheit aus den unmittelbar gegenwärtiger,
Wirkungen, dem objektiven Stoffe und den subjektiven Be
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wußtfeinstatsachen nach Verfassers Einsicht auf die letzte Ur¬

sache geschloffen haben. Und ferner würde es von großem phi¬
losophischen Interesse sein, die eigenen logischen Konstruktio¬
nen Julius Fischers nachzudcnken, die ihn zu seinen letzten
metaphysischen Feststellungen führen . Hierüber sei nur so viel
bemerkt , daß — nach Meinung des Ref . — Julius Fischer
mit Hegel über Kant hinausgcht , indem er dessen Dualismus

zwischen reiner und praktischer Vernunft überwindet , und beide
Wirkungen ausgehen läßt von Einem göttlichen Selbst , das

sowohl Ursache der Erkenninistätigkeit als des sittlichen Wil¬
lens ist ; ist doch die Eroberung der Wahrheit ebenso gut eine
sittliche Tat , als die sittliche Betätigung eine Beglaubigung der
Wahrheit ist ; muß doch Eine Ursache das Bild der Welt wirken,
in der zu handeln sie uns beruft ; daß aber hinwiederum
Julius Fischer mit Kant über Hegel hinausgeht , damit , daß er
an der von Kant festgestellten absoluten Idealität der Zeit fest¬
hält ; hatte so Hegel das absolute Subjekt in den zeitlichen
Prozeß wesentlich hcreingezogen, in welchem cs seine Verwirk¬
lichung erlebt , die letzte Ursache so zum ..wandernden Gott "

gemacht , wie die Vedantalehrer sagen würden , so sieht Julius
Fischer in dem zeitlichen Vorgang lediglich den idealen Prozeß
der Erkenntnis des Wesens (gen. obj . ) , der zunehmenden
Bewußtwerdung, und läßt das reale Selbst ..als nicht wandern¬
den Gott " in seinem vollkommenen Wesen unberührt von jedem
Werden. „Und alles Drängen , alles Ringen — ist ewige Ruh'

in Gott dem Herrn "
(Goethe) .

Im Vordergrund des Interesses steht nicht mehr das Er¬
kenntnisproblem , sondern das Entwicklungsproblem . Natur¬
wissenschaft und Philosophie sind aus verschiedenen Wegen zum
selben Resultat gekommen , und darum mehr wie je zum gegen¬
seitig hilfreichen Zusammenschluß ausgefordert , daß nämlich
die Welt ein Entwicklungsprozeß ist. Jeder Naturforscher wird
heute zugeben, daß durch die Entwicklung vom Anorganischen
zum Organischen bis zum Menschen herauf , wie der rote Faden
durchs Gespinst, die Ausbildung der Organe der Erkenntnis ,
des Nervensystems, zieht ; aus Materie entwickelt sich das Den¬
ken, aus dem Unbewußten das Bewußtsein . _

Wie muß die
letzte Ursache einer solchen Entwicklung beschaffen sein ? Die
Ursache muß so gefaßt werden, daß 1 . aus ihr der Geist erklärt
werden kann, 2. aus ihr die Materie erklärt werden kann und
3. in ihr nicht der Dualismus von Geist und Materie herrscht.
Einleuchtend weift Julius Fischer nach , daß diese Ursache nicht
als Materie , nicht als unbewußter Geist, als unvernünstiaer
Wille usw. erklärt werden kann . Alle diese Erklärungen knüp¬
fen an den Anfang der Entwicklung an und können das Ende
nicht bewältigen ; wie anderseits der absolute Idealismus dem
Anfang, der Materie , nicht gerecht wird . Wenn ein Ding sich
entwickelt , so entwickelt es sich zu sich selbst , so zeigt es sein
wahres Woscn nicht am Anfang der Entwicklung, wo dieses
vielmehr verhüllt , noch nicht enthüllt , ausgewickelt, entwickelt
ist, sondern am Ende , im Resultat des Selbftenthüllungspro -
zesses. Der Philosoph ist viel mehr berechtigt, aus dem den¬
kenden Subjekt , als relativem Cntwicklungsresultat , aus die
wahre Ursache der Entwicklung zu schließen, als aus der Ma¬
terie , die am Anfang war , wie der nicht philosophis.be Natur¬
forscher tut , dem die Zeit real oder Form des realen Seins ist ;
in diesem Fall ist allerdings der Anfang die Ursache ; aber dann
gibt es nur Emanation aus dieser Ursache , die zudem recht
merkwürdig wäre , nicht Evolution zur Ursache . Was in der
Zeit zuletzt kommt , ist vielmehr logisch das Erste . Die Zeit
darf daher angesichts der Tatsache der Entwicklung nicht real
sein, sondern muß ideal sein, d. h . die Entwicklung ist nur im
Bewußtsein , in der Erkenntnis möglich . Mit diesem Anschluß
an Kant überwindet Julius Fischer nun den Irrtum Hegels,
der darin begründet lag, daß er trotz Kant die Zeit real , als
Form des realen , wahren , göttlichen Seins nahm ; dann näm¬
lich ergab sich das letzte Resultat , wenn man die gegebene Ent¬
wicklungsreihe konsequent zu Ende führte , am Ende der Zeit
als absolutes Wissen . Hier setzt Julius Fischer berichtigend
ein : das Resultat der Entwicklung, das wahre Wesen zeigt sich
am Ende der Zeit ; die Zeit ist ohne Ende ; also zeigt sich das
reale Wesen überhaupt nie in der Zeit . Wenn der ideale Pro¬
zeß der zunehmenden Vernünftigkeit auf ein reales absolut ver¬
nünftiges Wesen hindeutet , es als seine zureichende Ursache
fordert , so erscheint doch das reale Wesen nie in der idealen
Zeit . Im Hinblick auf diese Ursache , die zugleich als End¬
zweck der Entwicklung vorleuchtet, ergibt sich als wahrer Cha¬
rakter des zeillichen Entwicklungsprozeßes , d . i . unserer mensch¬
lichen Welt , die unendliche Aufgabe. Das Wesen wird zum
Ideal , oder, umgekehrt, das Streben nach dem wahren Wesen,
unserem wahren Wesen, das unendliche Sehnen und Leben
nach dem Ideal ist unser zeitliches Wesen. Damit ist der prak¬
tische Charakter unseres Wesens festgestellt, die Ethik fundiert
und zur Herrschaft gebracht auf allen Gebieten . Ohne je, so
lange wir Individuen in Raum und Zeit sind , absolut freie,
unabhängige, rein selbsttätige Wesen, gleich Gott werden zu
können , ohne je, so lange wir an die sinnlichen Formen des

Bewußtwerdens gebunden find , das absolute Vernunftbewußt¬
sein erreichen zu können , vielmehr dazu bestimmt , die Freiheit
täglich erringen zu müssen , die Wahrheit von Stufe zu Stufe
vordringend suchen und erkämpfen zu mußeu , w wissen wir
doch , daß jeder Schritt auf dieser Bahn , ; edc n ^ ach fre .e Be¬
tätigung , jede erlangte Erkenntnis als Hmm -uer -nig a - , r.nser
wahres Wesen von realer Bedeutung ist und u . -. it rvy . > m sich
trägt . So muß der Mensch sein Leben, nie taraiogi Lus dem
Faulbett liegend, faustisch erschöpfen , ausswopp . a i »» D wirste
dieses Ideals , im Weiterschreitcn finden Qmn. -r . .ö Gluck , er ,
unbefriedigt jeden Augenblick.

In einem prächtigen Aufsatz „ Die Hegeln? : Logik und der
Goetheschc Faust"

(Archiv für Gcsch. d. Pistlo; . ! hat ^ Julius
Fischer schon diese seine ethischen Überzeugungen ausgesprochen,
die hier auf dem Fundament logischer Konstruktion aufge¬
baut sind .

Julius Fischers Metaphysik will nicht dem Leben und seinen
wahren , praktischen Zwecken entfremden , sondern uns zu den
dringenden Aufgaben des Lebens, im ganzen Großen wie im
einzelnen Kleinen des Alltags, fähiger und kräftiger machen,
unserem vergänglichen , enttäuschungsvollen und ruhelosen Le¬
ben Tiefe , Halt und Bedeutung verleihen , die gemeinsame Ar¬
beit der Menschheit , als eines sittlichen (Ikir - ai . heiligen und
mit den Grundanschauungcn der christlichen Religion in Etn -
klang bringen . Daher das Studium dieses Werkes einem Je¬
den , der wiffen möchte , warum er handeln muß , nahegclegt sei,
damit dieses Müssen zu einem freien , überzeug ! : : : Wollen aus
der höchsten Ursache, aus unserm wahren Velen heraus
werde. Max Dressier.

Koltesöienste .
Evangelische Stadtgemetnde

Sonntag den 3. Juli .
Stadtkirche. 349 Uhr Militärgottesdienst : Herr Garnison¬

vikar Mondon. — 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp .
Kleine Kirche , 5412 Uhr Kindcrgoitesdienst : Herr Hof-

prediger Fischer . — 6 Uhr : Herr Stadtvikar Philipp .
Schlvßlirchc . 10 Uhr : Herr Hofpredigcr Fischer.
Johanneskirche. 8 Uhr : Herr Stadtvikar Daiber . —

10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Hcsselbacher . — U12 Uhr Kindcr -
gottesdienst im Gemeindehaus : Herr Stadlpfarrer Hinden -
lang.

Christuslirchc. 8 Uhr : Herr Stadtvikar Duhm . — 10 Uhr :
Herr Stadtpfarrer Rohdc .

Gemeindehaus der Wcststadt . 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Jaeger . — 1412 Uhr Kindergottcsdienst : Herr Stadtpfarrer
Jaegcr .

Lutherkirchc . 3410 Uhr : Herr Stadtpfarrer Weidcmcier .
Garteiiftraßc 22. 3410 Uhr : Herr Stadtvikar Daiber .
Grabkapclle. 6 Uhr : Herr Hofprcdiger Fischer.
Diakoniffeichauskirchr . Vorm. 10 Uhr : Herr HUfsgcistlicher

Sitzler.
Karl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) .

3410 Uhr Gottesdienst : Herr Stadtvikar Philipp . — % 11 Uhr
Kindergottesdienst: Herr Stadtvikar Philipp .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 3 . Juli .

Alte Friedhofkapelle, Waldhornstraßc . Vorm . 10 Uhr : Herr
Pfarrer Rodemann. — Abendmahlsfeier : nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . — Beichte 3410 Uhr.

Wochengottesdienste.
Donnerstag den 7 . Juli .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Herr Stadtpfarrer Kühlewcm .
Lutherkirche . 8 Uhr : Herr Stadtpfarrer Weidemeier .

katholische Stadtgemeinde .
Sonntag den 3 . Juli .

7 . Sonntag nach Pfingsten .
<>aup1kirchc St . Stephan . (Fest des kostbaren Blutes . )

5 Uhr Frühmesse . — 6 Uhr hl . Messe. — 7 Uhr hl . Messe . —
149 Ittt Militärgottesdicnst mit Predigt . — 3410 Uhr Haupt -
gottcsdienst mit Hochamt und Predigt . — 1412 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr Corporis - Chrifti -Bruder -
schafis -Andacht . — 548 Uhr 5 . Aloysiusandacht mit Predigt und
Segen.

St . Bcrnharduskirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Sing¬
messe mit Predigt . — 3410 Hochamt mit Predigt . — 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 343 Uhr Eorporis - Christi -
Bruderlchaft.

Liebfreuenkirche . 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmcsse
mir Predigt . — 3410 Uhr Festpredigt und feierliches Hochamt

aus Anlaß des 20. Stiftungsfestes des katholischen Jugend -
Vereins. — 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 343 Uhr
Corporis -Shrifti -Bruderschaft.

St . Vlnzentiiistaprs - e. 147 llhr hl. Kommunion . — 7 Uhr
HI . Messe. — 8 Uhr Amt.

St . Bonisatinskirche. 6 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Singmesse,
mit Predigt . — 3410 Uhr Hochamt mit Predigt . — 1412 Uhr
Kindergottcsdienst mit Predigt . — 543 Uhr Cor'poriS- Christi -
Bruderfchast.

Ludwig Wilhelm-Krankenheim. 8 Uhr hl . Messe .
Für katholische Tanbstnmme von Karlsrnhe und Un -gebung.

Nachm . Ä8 Uhr im St . Franziskushaus (Grcnzsiraße 7)
Predigt , hierauf Andacht mit Segen.

St . Peter - und Paulskirchr . *48 Uhr Deutsche Singmcsse.
— 3410 Uhr Hauptaottesdicuft mit Predigt . — 2 Uhr Cor -
Voris -Christi-Bruderschaft mit Schluß der Aloysiusnndacht ;
hierauf Rosenkranz.'

Kollekte für den hl. Vater .
St . Jssephsrnchc (Stadtteil Grünwinkcl ) . 9 Uhr Amt mit

Predigt . — 2 Uhr Errpm iZ-Ehristi-Bruderschaft mit Segen .
St . Rikolauskirche (Rüppurr ) . 9 Uhr « ingmessc mit Predigt .

(Alt - )Kntbolische Sladtgcmeinde .
Sonntag den 3 . Juli .

Anferstehnngskirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodcn-
stein .

Engtish Church Services
are helci in the Pfründnerhaus , Kaiserpi .atz .

8,0 a . m . Holy Communion . — 10,0 a . nt . Holy Onrnminion
\v;lh Sermon . — 11,0 a . in. Moming- Prayer will) A Id ress .

Rev . A . W . Davies , M. A . , Chn ’üav . .

^ mtttCteimacßvicßfcn .
Geburten . Ein Knabe : B . : Dr . Ludwig Spohr , Oberlehrer .

— SC. : Karl Leitz, Monteur . — SC. : Hermann Singer , Reden¬
der . — SB. ; Karl Berndt , Techniker . — Ein Mädchen : V. :
Adolf Glöckner jr . , Lithograph. — V . : Karl Schönenberger ,
Kaufmann . — V . : Otto Ober, Vcrsicherungsinspektor. — V. :
Sebastian Schapplcr, Fabrikarbeiter . — V . : Julius Deist.
Fabrikarbeiter .

Todesfälle. Matthias , V . : Matthias Gsödl, Steinhaucr . —
Frida , SC. : Johannes Bruchcr, Fabrikarbeiter . — Wilhelm
Schäfer, Maschinenarbeiter, Ehemann. — Josephine « chlick ,
Witwe.

Hvoßherzogkiches Kofthecrter .
Tpielplan für den Rest der Spielzeit 1906/10, vom 3 . bis

9. Juli 1910.
Im Hofthcatcr in Karlsruhe .

Sonntag , 3. Juli . Abt . L . 72. Ab .-Vorst . „Aida ", große
Oper mit Ballett in 5 Akten von Verdi. Anfang 7 Uhr , Ende
10 Uhr .

Dienstag , 5. Juli . Abt . C. 71 . Ab . -Vorst. „Zierpuppen '

(Les precieuses ridicules) , musikalische Komödie in 1 Akt von
Anselm Götzl. Hierauf : „Phantasten im Bremer Ratskeller " ,
phantastisches Tanzbild.

Donnerstag . 7. Juli . Abt . 8 . 71 . Ab . -Vorst. „Bajazzo ",
Drama in 2 Akten und einem Prolog von Leoncavallo. „Caval¬
leria rusticana"

, Melodrama in 1 Akt von Mascagni . Anfang
348 Uhr , Ende 1411 Uhr .

Freitag , 8. Juli . Abt . A . 72. Ab . -Vorst. „Kyritz-Pyritz " ,
Posse mit Gesang in 3 Akten von Willen und Justinus , Musik
von Michaelis. Anfang 348 Uhr , Ende 10 Uhr.

Letzte Vorstellung der Spielzeit .
Samstag , 9 . Juli . Abt . C. 72. Ab . -Vorst. Jur Feier des

Geburtsfestcs Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in
festlich beleuchtetem Hause : „Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf der Wartburg " , in 3 Akten von Richard Wagner . Anfang
347 Uhr , Ende gegen 3411 Uhr .

Beginn der neuen Spielzeit 1810/11 am Sonntag den
11 . September 1910.

Eintrittspreise am 3 ., ö . , 7 . und 9. Juni Balkon 1 . Abt . 6 M.
Sperrsitz 1. Abt . 4 M. 50 Pf . ; am 8 . Juni Balkon l . Äbt . 5 M ..
Sperrsitz 1 . Abt . 4 M .

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Kersting , Karlsruhe .
Track und Verlag :

G . B r a u n f ch c H o f b u ch d r u ck e r e i in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
J .660.2 Nr . 6643 . Freiburg . Die

Firma Gebrüder Keller Nachfolger
in Freiburg , Prozeßbevollmächtigtc :
Rechtsanwälte Hügel und Pfefferlc
allda , klagt gegen die Firma Ber -
thold-Drogerie , Inhaber Robert Mar¬
kowitz, Kaufmann , früher in Freiburg ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , auf
Grund der Behauptung , daß der Be-
' tagte aus Warenkauf 309 M . 50 Pf .
schulde, mit dem Anträge auf vorläu¬
fig vollstreckbare Verurteilung gegen
Sicherheitsleistung zur Zahlung von
300 Pt . 50 Pf . nebst 5 % Zinsen
seit dem Klagzustellungstage .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großh. Amtsgericht in Freiburg
( Baden ) Abt . 4, Holzmarktplatz 6 , II .
St . <ck, Zimmer Nr . 6, auf

Montag den 86 . September 1910 ,
vormittags 10 Uhr,

geladen.
Freiburg , den 27 . Juni 1910 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Hehn .

Öffentliche Zustellung einer Klage.
J .651.2 Nr . II . 2971 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Goldschmieds An-
drras Ochs, Luise geb. Geiger in
Stuttgart , Lerchenstrahe 45, Prozeß¬
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Or .
Bielefeld in Karlsruhe , klagt gegen
ihren Ehemann , früher in Pforzheim ,
Holzgartenstraße Nr . 1 , jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , auf Grund der 88
1565 und 1568 B .G .B . mit dem An¬
träge auf Scheidung der am 9 . April
1868 in Stuttgart geschloffenen Ehe
der Streitteile aus Verschulden des
Beklagten .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 11 . Zivilkammer
des Großh Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Samstag den 15. Oktober 1910,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1910.
Schweinfurth ,

Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Klage .
J .6722 Nr . III 3034 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Lfenbauers Wil¬
helm Schnepf Maria Ä n n a Schnepf
geb . Rummel zu Ettlingen , Prozeß-
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Krauß
in Ettlingen , klagt gegen ihren vor¬
genannten Ehemann , zuletzt in Elt -
lingen wohnhaft , jetzt unbekannten
Aufenthalts , auf Grund der 88 1567
Ziff . 2 , 1568 B .G .B , mit dem An¬
träge auf Erlassung folgenden Ur¬
teils : Die am 10. Februar 1900 zu
Ettlingen geschloffene Ehe der Streit -
teile wird aus Verschulden des Be¬
klagten geschieden .

Die Kosten des Rechtsstreits wer¬
den dem Beklagten aufcrlegt .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Donnerstag den 20. Oktober 1910,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich durch einen
bei diesem Gerichte zugelaffenen

Rechtsanwälte als Prozchbevollmäch-
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1810 .
Hampe,

Gerichtsschrciber des Landgerichts .

Öffentliche Zustellung piner Klage.
J .663 .2. Mannheim . Südfrüchlc -

händler Stefan Soravia in Tübingen ,
Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte
Or . Hayum und Or . Grathwohl dort ,
klagt gegen Wcinhändler Raffaclc
Mari , zurzeit unbekannten Aufent¬
halts , auf Erstattung von Auslagen
an Fracht, Zoll usw . , die Kläger im
Auftrag des Beklagten durch An¬
nahme einer Weinfendung hatte , mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung desselben zur Zah¬
lung von 253 M . 60 Pf . und 4%
Zins seit Klagzustcllung:

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird Beklagter vor das
Großh. Amtsgericht zu Mannheim ,
Abt . XIII , auf

Mittwoch den 12. Oktober 1910,
vormittags 9 Uhr,

II . Stock, Zimmer Nr . 113 , Saal C . ,
geladen.

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts
Abt. XIII :

Besserer.

Öffrntliche Zustellung einer Ladung .
I 678 .2 Nr . V 2326. Mannheim .

Der Schiffer Karl Weckmann zu
Mannheim , Prozeßbevollmächtigte :
die Rechtsanwälte Or . Gustav und
Or . Fritz Kaufmann , klagt gegen seine
Ehefrau Marie geb. Distler , früher
zu Ludwigshafen a . Rh . , jetzt an
unbekannten Orten , auf Grund des
18 1565 B .G .B . . mit dem Anträge

auf Scheidung der am 4 . Juni 1904
zu Ludwigshafen a . Rh . zwischen den
Strcittcilen geschlossenen Ehe wegen
Eh :bruchs der Beklagten, unter
Kostenfolge.

Ter Kläger ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 5 . Zivilkammer
des Großhcrzoglichen Landgerichts zu
Mannheim auf

Donnerstag den 6. Oktober 1910,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

. Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Sluszug der La¬
dung bekannt gemacht .

Mannheim , den 28/iJuni 1910.
Schäfer,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Öffentliche Zustellung einer Ladung .
1 .688.2 Nr . V. 2367. Mannheim.

Der Kaufmann Gustav Dittmar in
Karlsruhe i . Baden, Prozeßbevoll -
mächtigter : Rechtsanwalt Mökel in
Mannheim , ladet den Reisenden Karl
Gaubatz , früher zu Mannheim, zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die V. Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf

Donnerstag den 7. Juli 1910,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Tie Ladungsfrist ist auf 2 Tage
abgekürzt .

Mannheim , den 30. Juni 1910.
Schäfer,

Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts -

Öffentliche Zustellung einer Klage .
J .689 .2 Nr . 7187 Mannheim .

Die Firma Eierzentrvle der badischer
Gcflügclverwrrtungsgrnoflenfchaften , e.
G . m. b. H. in Freiburg , Prozehbc -
vollmächtigter : Rechtsanwalt August
Müller in Mannheim , klagt gegen
den Franz Seufrrt , Eier - und But -
tcrhandlung , früher in Mannheim ,
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte aus Warenkauf 2049 Dt. 57
Pf . schulde, mit dem Anträge auf
Verurteilung desselben zur Zahlung
des Teilbetrags von 250 M . nebst
5 % Zinsen hieraus vom Zustellungs¬
tag der Klage ab.

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großh. Amtsgericht in Mann¬
heim . Abt . XIV . II . Stock , Zimmer
Nr . 114, auf

Freitag den 9 . September 1910,
vormittags 9 Uhr,

geladen .
Mannheim , den 28 . Juni 1910.

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgericht » .

eiwilligc Gerichtsbarkeit .
Namensänderung betr.

am 13. Mai 1876 in Hcidcl-

gcborene und dort wohnhafte
tann Siegfried Schweb hat um
:mächtigung nachgesucht , sich den
en Vornamen „ Sigmund ' w **

n
aige Einwendungen gegen die
iiqung dieses Gesuchs sind btn-

3 Wochen dahier geltend M

lsrube , den 25 . Juni i910 .
Großh . Ministerium

,stjz , des Kultus und Unterem,IS.
Der Ministerialdirektor :



Bürgerliche Rechtsstreite
Öffentliche Zustellung einer Klage.J .661 .2 Lörrach. Die Rechts¬anwälte Schmitt und Mayer in Lör¬

rach klagen gegen den Gustav Kurz,Schafhändler , früher in Obcrbrüden ,Oberamt Backnang, zurzeit an unbe¬
kannten Orten , auf Grund der Be¬
hauptung , daß ihnen der Beklagteaus anwaltschaftlichcr Bemühung v.
I . 1910 den Betrag von 23 M . 95 Pf .
schulde , mit dem Anträge auf kosten-
fällige vorläufig vollstreckbare Verur¬
teilung des letzteren zur Zahlung von23 M . 95 Pf .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großh . Amtsgericht in Lörrach
auf

Dienstag den 11 . Oktober 1919 ,
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Lörrach, den 27. Juni 1910.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Kimmig.
Ladung.

F .662 .2 Rastatt . In dem Rechts¬
streit 1 . des minderjährigen Rudolf
Herbert Dürlich in Meisten, gesetzlichvertreten durch seinen Vormund Karl
August Dürlich , Maschinenstoher all¬da , und 2 . der Alma Martha Dürlich,ledige Fabrikarbeiterin in Meißen ,Kläger — Prozestbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Dr . Vogel hier —,gegen den Rudolf Ulbricht, Kontorist ,früher in Gaggenau , jetzt unbekannt
Ivo, Beklagten , wegen Unterhaltsbezw. Forderung ist zur Fortsetzungder mündlichen Verhandlung Terminvor Grosth. Amtsgericht hier (Schloß,nordwestl. Flügel , Zimmer Nr . 248 )auf

Dienstag den 23. August 1910 ,vormittags 19 Uhr,
bestimmt.

Hierzu wird der Beklagte geladen.
Rastatt , den 25 . Juni 1910 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Roestler.

J .717 . Nr . 14696. Schopfheim. In
Sachen der Großh . Bad . Staatskasse ,vertreten durch den Grosth. Verwal¬
tungshof , Kläger, gegen den Maurer
Giuseppe Borghi von Campione , zurzeit an unbekannten Orten abwesend,Beklagt., wegen Überweisung von Invalidenrente .

Zur mündlichen Verhandlung und
Entscheidung über die erhobene Klagewird Tagfahrt auf die am

Dienstag den 16. August 1910,
vormittags 9 Uhr,

stattfindende Sitzung des Bezirksratshier als Verwaltungsgericht anbe¬
raumt und der an unbekannten Or¬ten abwesende Beklagte zu diesemTermin vorgeladen.

Der Antrag des Klägers lautet wie
folgt :

Der Beklagte Giuseppe Borghi von
Campione, zurzeit im Krankenhause
Wehr, wird verurteilt , einzuwilligen ,
datz die von ihm aus den Mitteln der
Landesversicherungsanstalt Baden in
Karlsruhe bezogene Invalidenrentevon monatlich 14 M . 60 Pf . für die
Zeit vom 1. November 1909 bis zuseiner Entlassung aus der staatlichen
Armenfürsorge ar^ die Grosth. Staats
kaffe zu Händen des Grosth. Ver
waltungshofs , überwiesen wird , undhat die Kosten des Rechtsstreits zutragen .

Schopfheim, den 29 . Juni 1910.
Grosth. Bezirksamt :

I . A . :
Graf Helmstatt.

Konkursverfahren .
J .714 . Nr . 2201 . Mannheim .Uber das Vermögen der Firma Adam& Kuhn (Inhaber Johannes Adamund Max Kuhn) in Mannheim ,wurde heute vormittags 11 Uhr das

Konkursverfahren eröffnet .
Zum Konkursverwalter ist ernannt :

Rechtsanwalt Heinrich Tillessen.
Konkursforderungen sind bis zum17 . Juli 1910 bei dem Gerichte anzu¬melden.
Zugleich wird zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ver¬walters , über die Bestellung eines

Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenständeauf

Mittwoch den 3. August 1919 ,vormittags 19 Uhr,sowie zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf

Mittwoch den 3. August 1919,vormittags 19 Uhr,vor dem Großh . Amtsgerichte, Abt. I ,I . Obergeschoß , Saal B , Zimmer 112,Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache im Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind, wird aufgegebcn,nichts an den Gemeinschuldner zuverabfolgen oder zu leisten» auch die
Verpflichtung aufcrlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬rungen , für welche sie aus der Sacheabgesondert: Befriedigung in An¬

spruch nehmen, dem Konkursverwal¬ter bis zuni 17. Juli 1910 'Anzeigezu machen .
Mannheim , den 1 . Juli 1910 .

Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts
Abt . I .

Wemmer.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Aufgebot.

I 642 .2 Nr . 6573 . Freiburg . BertaOettinger , Inhaberin eines Strauß¬federngeschäfts, hat beantragt , ihrenam 5 . September 1869 in Bühl ge¬borenen Bruder Karl Oettinger ,Kaufmann , der vor etwa 22 Jahrennach Newyork ausgewandert und seitetwa 15 Jahren verschollen ist , fürkot zu erklären.
Der bezeichnete Verschollene wird

hiermit aufgefordert , sich spätestensin dem auf
Dienstag den 24 . Januar 1911 ,

vormittags 914 Uhr,vor dem Amtsgericht Hierselbst , Holz¬
marktplatz Nr . 6, II . Stock , Zimmer 6,bestimmten Aufgebotsterinin zu mel¬den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle, welche über Leben oderTod des Verschollenen Auskunft zu er¬teilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgcbotster-min hiervon dem Gericht Mitteilungzu machen .

Freiburg , den 22. Juni 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Abt . 4 :
Hehn.

Bekanntmachung.
J .713 . Wiesloch. Der SchuhmacherLudwig Glasbrenner von Schatthau¬

sen wurde durch Gerichtsbeschluß vom4. Juni 1910 Nr . 6360 wegen Trunk¬
sucht entmündigt .

Wiesloch , den 1 . Juli 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häuser.

Strafrechtspflege .
Ladung.

8 .617 .3 .2 Nr . 51662 . Tab . E187 . Mannheim.
1. Eugen Hugo Dörsam , geb. 11 .Juli 1887 zu Mörlenbach,2. Christian Hornesf, geb. 15.Februar 1887 zu Laudenbach,3. Georg Wilh. Haub, geb. 13.Mai 1889 zu Kochhalde ( Würt¬

temberg) ,
4. Wilhelm Rabrneick , geb. 3. Au¬

gust 1879 zu Mannheim ,5. Valentin Rieth , Eiscnhobler,geb. 23 . Juli 1885 zu Mann¬
heim,6. Johann Koch , Maschinist, geb.18. Februar 1886 zu Mann¬
heim.

7 . Emil Gottlchalk . Kaufmann ,geb . 21 . November 1884 zuMannheim ,
8 . Emil Josef Schweizer, Heizer,geb . 27 . Oktober 1886 zu Mann¬

heim,
9. Heinrich Schmelzinger, geb.2. Februar 1883 zu Mannheim ,10. Karl Josef Link , geb. 1. Februar1885 zu Mannheim ,11 . Wilhelm Nybar, geb. 12 . Mai

1886 zu Mannheim ,12. Josef Abraham Lieb , Installa¬teur , geb . 6. Januar 1877 zu
Mannheim ,13. Johann Wilh . Hellinger, geb.3. Septeniber 1885 zu Mann¬
heim,

14 . Sebastian Krieger, geb. 6 . Okto¬
ber 1885 zu Mannheim ,15. Emil Kühler , Kellner, geb .6. Februar 1885 zu Mannheim ,16. Leonhard Bitsch , geh. 20. Okto¬
ber 1878 zu Mannheim ,17 . Karl Georg Kcrausch , geb. 2 .
Juni 1883 zu Mannheim ,18. August Grüner , Kaufmann ,
geb . 23 . Juni 1884 zu Mann¬
heim,

19. Peter Johann Hüttcl , geb . 22.Oktober 1885 zu Mannheim ,20. Gustav Adolf Himmel, geb. 9.
Dezember 1885 zu Mannheini ,21 . August. Rudolf Bender, geb. 18 .September 1885 zu Mannheim ,22. Arnold Ernst Hirsch, geb . 14.
Januar 1880 zu Mannheim ,23 . Karl Wilhelm Schilling, geb.13 . Juni 1885 zu Mannheim ,24 . Jacob Pister , geb . 9 . Dezember1874 zu Mannheim ,25. Jacob Friedrich Klein, geb. 3.Dezember 1884 zu Mannheim ,26. Karl Bernhard Peter Ludin,geb . 9 . Februar 1884 zu Mann¬
heim,

27 . Nikolaus Kohlhöf , geb. 4. Ja¬nuar 1885 zu Mannheim ,28 . Friedrich Schlumpp, Dreher ,geb . 29 . Juli 1885 zu Mann¬
heim,

29. Franz Andr . Lenz, Güterbeglci -ter , geb. 10 . Februar 1885 zuMannheim ,30. Konrad Jacob Koch , Schneider,geb. 12. August 1882 zu Mann¬
heim,

31 . Joh . Friedrich Braun , Schrei¬ner , geb. 22 . September 1882
zu Mannheim ,

32. Emil Koch, Schneider , geb. 1.
Januar 1884 zu Mannheim ,33. Josef Weber, Wagner , geb.26. Februar 1877 zu Mann¬
heim,

34 . August Bertsch, geb . 2. April1874 zu Mannheim ,35 . Eduard Langjahr , geb . 4 , März1877 zu Mannheim ,36 . Paul Hart Pehl , geb . 10. Fe¬bruar 1883 zu Mannheim ,37 . Johannes klmeker , geb . 25 .November 1884 zu Mannheim ,38 . Franz Friedrich Schweickert ,geb . 26 . Juni 1879 zu Mann¬
heim,

39 . Adolf Graf , geb . 25 . Juli 1884
zu Mannheim ,40 . Hermann Eberle , geb . 13. März1879 zu Mannheim ,41 . Karl Becker, geb . 31 . Juli 1884
zu Mannheim ,42 . Franz Gustav Kuhn, geb . 8.Januar 1883 zu Mannheim ,43 . Karl Wilhelm Bausch , geb . 30.Mai 18/8 zu Mannheim ,44 . Adolf Ries , geb . 8. Januar1884 zu Mannheim ,45 . Bernhard Rosenthal , geb . 5.
August 1880 zu Mannheim ,46 . Hermann Ludwig Fröhlich,geb . 29 . Oktober 1885 zu Mann¬
heim,

47 . Karl Ferd . Epp, geb . 11 . No¬
vember 1880 zu Mannheim ,48 . Oskar Adolf Braun , geb . 4.
Februar 1887 zu Leipzig,49 . Ernst Christian Wilms , Schlos¬
ser, geb. > 23. Februar 1885 zu
Tuttlingen ,

50 . Wilh . Aug. Koppe, geb . 10 .
September 1888 zu Neckarau,51 . Konrad Fischbach, geb . 27 .
August 1885 zu Neckarau,52 . Heinrich Artur Thron », Blech¬ner , geb . 3 . Februar 1884 zuNeckarau ,

53. Jonny Bruno Henry Zander ,Friseur , geb. 4. November 1885
zu Neckarau,

54 . Georg Leonhard Schließmann ,
geb. 26 . Januar 1886 zu Kä-
fcrtal ,

55 . Karl Ludwig, geb . 22 . Novem - *
ber 1884 zu Käfertal ,56. Heinrich Ad» Koppe, geb. 14.Otiober 1884 zu Käfertal ,57 . Johann Christian Lobinger,
geb . 20 . Dezember 1885 zu Kä¬
fertal ,

58 . Peter Erdel , Fabrikarbeiter ,
geb. 2. März 1884 in Waldhof,59 . Karl Isidor Trunk, geb . 2.
September 1886 zu Waldhof,60 . Gottfried Christof Klingler , geb .22. November 1882 zu Wald¬
hof.

61 . Friedrich Schön, geh . 23. Juni
1883 zu Waldhof.

62 . Franz Stay , Maurer , geb. 9.
August 1882 zu Feudenheim,63 . Wilhelm Lutz, Steuermann ,
geb . 13 . Januar 1883 zu Feu¬
denheim,

64 . Franz Wilhelm Köhler, geb . 12.
März 1886 zu Ladenburg ,

65 . Peter Kreter , Taglöhner , geb .8 . März 1886 zu Ladenburg ,66 . Vinzenz Wagner , geb . 26 . No¬
vember 1885 zu Ilvesheim ,67. Johann Fuchs» Tagner , geb . 20.
Juni 1884 zu Wallstadt,68. Peter Löb, Tagner , geb. 10.
Februar 1888 zu Wallstadt,69 . Adolf Pfahler , Mechaniker, geb .17 . Juni 1885 zu Neckarau,70 . Richard Robert Kommet, geb .7. August 1881 zu Seckenheim,71 . Philipp Möhlinger , geb . 22.
Dezember 1885 zu Waldsee,72. Heinrich Hauck, Kellner, geb .30 . April 1886 zu Gablonz,73 . Theodor Gött , Schiffsknecht,geb . 28. April 1884 zu Schm .
Rheinfeldcn,

Ziffer 1 und 2 zuletzt in Weinheimwohnhaft, Ziffer 3 bis einschließlich49 zuletzt in Mannheim wohnhaft ,Ziffer 50 bis einschließlich 55 zuletztin Neckarau wohnhaft , Ziffer 56 und57 zuletzt in Käfertal wohnhaft ,Ziffer 58 bis einschließlich 61 zuletztin Waldhof wohnhaft , Ziffer 62 und63 zuletzt in Feudenheim wohnhaft ,Ziffer 64 und 65 zuletzt in Laden¬
burg wohnhaft , Ziffer 66 zuletzt in
Ilvesheim wohnhaft , Ziffer 67 und68 zuletzt in Wallstadt wohnhaft ,
Ziffer 69 , 70 und 71 zuletzt in
Friedrichsfeld wohnhaft , Ziffer 72 und73 zuletzt in Ncckarhausen wohnhaft ,
Werders beschuldigt, daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehendenHeeres oder der Flotte zu entziehen ,ohne Erlaubnis entweder das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalbdes Bundesgebiets aufgehalten haben.
Vergehen gegen 8 140 R .St .G .B.

Dieselben werden auf
Donnerstag den L September 1910,

vormittags 9 Uhr,vor die Strafkammer IV des Großh .
Landgerichts Mannheim geladen.

Bei unentschuldigtsm Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
den zuständigen Zivilvorsitzenden der
Ersatzkonimissionen über die der An¬

klage zugrunde liegenden Tatsachenausgestellten Erklärungen verurteiltwerden.
Mannheim , den 24 . Juni 1910 .Der Großh . Staatsanwalt :

_ Wickel._
Strafrechtspflege .

Ladung.
3 .690 .3.2 Nr . 5667 . Mannheim .Alois Herrmann , Schlosser , geborenam 22. Oktober 1881 in Mannheim ,zuletzt wohnhaft daselbst , 11 . Ouer -

stratze 27 , zurzeit unbekannt wo , wird
beschuldigt , daß er als beurlaubter
Ersatzrcservist ohne Erlaubnis ausge¬wandert ist. Übertretung gegen 8360 Ziff . 3 N .Str .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt . 12 —
Hiebselbst auf :
Donnerstag den 27. Oktober 1910,

vormittags 9 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht hierzur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird derselbe auf Grund der nach 8472 St .P .Ord . von dem Bezirkskom¬mando Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 18 . Juni 1910 verurteiltwerden.

Mannheim , den 27. Juni 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . AmtsgerichtsAbt. XIl :

Wohlschlegel .
Bcrmrschtc Bekanutmachliugcil .

Bekanntmachung.
Die Stelle des Bezirksbaukvntrol-

leurs für den Amtsbezirk Villingcn
ist auf 1. Oktober d. I . neu zu beset -
zen.

Die Anfangsvergütung beträgt1800 M . jährlich ; bei befriedigender
Dienstleistung steigt die Vergütung
durch jährliche Zulagen von 100 M.bis zum Höchstbetrag von 2000 M.Daneben wird zur Bestreitung des
sachlichen Aufwands ein Aversalbe-
trag von jährlich 60 M . und bei aus¬
wärtigen Dienstgeschäften Aufwands¬
entschädigung sowie Ersatz der Reise¬
kosten nach Maßgabe des Dienst '
reisekostengesetzes und der Vollzugs-
Verordnung hierzu gewährt.

Das Dienstverhältnis ist zunächstein vcrtragsinäßiges ; jedoch kann die
Verleihung der Beamtcncigcuschaft
nach einjähriger Probedienstzeit und
für die spätere Zukunft die etat¬
mäßige Anstellung nach Maßgabe der
hierüber bestehenden Gesetzes - und
Verordnungshestimmungen in Aus¬
sicht gestellt werden. Die etatmäßige
Anstellung des Bezirksbaukontrolleurserfolgt , sofern der Anzustellende die
Werkmeisterprüfung abgelegt hat odereine ähnliche Vorbildung nachweist ,der Abt. G . 2 c des Gehaltstarifs
( Mindestgehalt 1700 M ., Höchstgehalt3000 M . neben dem gesetzlichen Woh¬nungsgeld ) mit der Aussicht auf ein
späteres Vorrücken in die Gehalts¬klasse E. 3 c ( Mindestgehalt 2200 M . ,Höchstgehalt 3800 M . neben dem ge¬setzlichen Wohnungsgeld ) .Bewerber lverden aufgefordert , ihreBewerbung unter Beifügung von
Zeugnissen über ihre Ausbildung undihre bisherige Tätigkeit innerhalb vierWochen hierher vorzulegen. J .718

Villingen , den 28. Juni 1910 .
Großh . Bezirksamt :

I . V. :
De. Bechert.

hch .WMW.Die Grosth. RheinbaninspeltionKarlsruhe verdingt in öffentlichemWettbewerb nach der Verordnung desGroßh . Ministeriums der Finanzenvoni 3. Januar 1907 die freie Liefe¬rung von etlva 15 cbm tannenemKantholz, 460 gm tannenen Flöcklin -
gen und 1200 gm ebensolchen Schal-borden für die Rheinregulierung in5 Losen .

Die schriftlichen Angebote — wozudie Inspektion Vordrucke unentgelt¬lich abgibt — sind verschlossen mit der
Aufschrift „Holzlieferung " versehen,bis Samstag den 16. Juli 1910 , vor¬
mittags 10 Nbr, auf dem Geschäfts¬zimmer , Stefanienstraße 71 , einzu¬
reichen .

Tie Verdingungsunterlagen liegenauf dem Geschäftszimmer -der In¬spektion zur Einsicht auf .
Bedingungen nach auswärts wer¬den nicht abgegeben. J .704
Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 30 . Juni 1910.

Zu zwei Stellwerksgebäuden aufdem Bahnhof Mannheim -Neckarau
sollen die uachverzeichneten Bauar¬beiter, nach der Verordnung desGroßh . - Ministeriums der Finanzenvom 3. Januar 1907 öffentlich ver¬
geben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,2. Zimmerarbeiten ,
3. Verputzarbeiten,4. Schreinerarbeiten , >
5. Glaserarbeiten,6. Schlosserarbeite «,

7. Blechnerarbeiten und8. Anstreicherarbeiten .Die Zeichnungen , das Bedingnis »
Heft und die Angebotsvordrucke, die
nicht nach auswärts versandt wer¬den , liegen auf unserem Hochbaü -bureau . Große Merzelstraße Nr . 7,I . Stock , links , während den üblichen
Geschästsstunden auf , wo auch die An¬
gebotsvordrucke zum Einsetzen der
Einzelpreise kostenfrei erhoben wer¬den können.

Die Angebote sind spätestens beider öffentlichen Verdingungsverhand -
lung am 14 . Juli 191V , vormittags 16
Uhr » verschlossen , portofrei und mitder Aufschrift „ Stellwerksgebäude in
Neckarau " versehen, bei uns einzu¬
reichen . J .701 .2 .1Für den Zuschlag bleibt eine Fristvon vierzehn Tagen Vorbehalten.

Mannheim , den 30 . Juni 1910 .
Grosth. Bahnbauinspektion .

ppiatiitä
Zur Erstellung eines Dienstwohn-

gebäudes für 2 Weichenwärter bei derStation Gernsbach der Mnrgtalbahn
sollen uachgenannte Arbeiten , nachMaßgabe der Verordnung Großh.Finanzministeriums vom 3. Januar1907 im öffentlichen Wettbewerb ver¬geben werden.

1 . Grab - und Maurerarbeitenmit etwa 230,0 cbm Erdaushub ,
„ „ 130,0 „ Bruchsteinmauer¬

werk ,
„ „ 56,0 om hammerrechtes

Schichtensteinmauerwerk.
„ „ 160,0 cbm Backsteinmauer-

werk,
„ „ 120,0 qm Riegelmauer -

werk usw.
2. Zimmerarbeitenmit etwa 26,0 cbm Tannenholz ,

„ 1,0 „ Eichenholz,
„ „ 30,0 qm Wandschalung

usw.
3 . Berpntzarbeitenmit etwa 100,0 qm Deckenputz,

„ „ 560,0 „ innerem Wand-
putz,

„ 800,0 „ Fassadenpuh usw.
4 . Schreinerarbeiten

mit elwa 110,0 qm tannene Riemen¬
fußböden,

„ „ 90,0 m Fußlambris ,
„ „ 12,0 qm forlene Ein¬

gangstüren ,
„ „ 16 Stück innere Zim¬

mertüren usw.
5. Schlosserarbeiten

mit etwa 9 Stück Eingangstüren an-
' ' zuschlagen,

„ „ 16 „ innere Zimmer¬
türen anzuschlagen,

„ „ 2 ,, Glasabschlüssen
anzuschlagen,

„ „ 700 kg Eisenwerk zu
liefern usw .Tie Zeichnungen und Bedingungenliegen auf diesseitigem Hochbau¬bureau , Bismarckstraße Ar . 4 . Zim¬mer Nr . 16, zur Einsicht auf woselbstdie Angebotsformulare von den per.

söulich erscheineudcn Bewerbern ir
Empfang genommen werden können .Die Zusendung der Unterlagen nach
auslvärts findet nicht statt .

Die Angebote sind poriofrci und
mit der Aufschrift „Angebot auf
. . arbeit für Wärter -
Haus bei Gernsbach" versehen, fstüte-
stens bis Montag den 11 . Juli d . I .,vormittags 10 Ahr , au die Unter¬
zeichnete Stelle cinzureichcn, uni
welche Zeit die Eröffnung der Ange¬bote statifindet . J .702 .2 . '

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 80 . Juni 1910.

Grosth. Bahnbauinspektion.
Mittelderrtsch -SÜdmest -

dentschev Güterverkehr .
Am 1 . Juli 1910 wird die Station

Ströbcck des Eisenbahndirektronbezirks
Magdeburg in den direkten Verkehr
cinbezogen. Die Höhe der Fracht¬
sätze wird in unserem nächsten Tarif¬
anzeiger bekannt gegeben . J .719

Karlsruhe , den 1 . Juli 1910 .
Grosth. Grncraldirektion

der Badischen Staatseisenbahne ».
Gütertarif für der » deutschen
Seehafen verkehr mit Süd -

dentschland .
Am 1 . Juli 1910 treien ermäßigte

Entfernungen und Frachtsätze für die
Station Danzig Kaiserhafen irmKraft.
Die neuen Entfernungen und Fracht¬
sätze werden in unserem nächstes
Tarifanzeiger bekannt gegeben . 8 -720

Karlsruhe , den 1 . Juli 191 ° .
Grosth. Generaldirrktion ,der Badischen Stantseifenbahnen .

Deutsch - « udNiederliindisch -
Unssischer Güterverkehr .

* 19 . August altenMit Gültigkeit vom ^ ^ jbr . neuen
Stils 1910 werden die Ausnahme¬
frachtsätze für Tee nach Moskau im
Ausnahmeta -rif 14 aufgehoben . J721

Karlsruhe , den 1 . Juli 1910.
Grosth. Generaldirrktion

der Badiscbrn Staatseisenbahnrn .a
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